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Nr. 12V Dienstag , den 27 . Mai 1S13 3V. Jahrg .

AwtL . IvemdenlMe
BerzeichmiS der am Ä3 . Mai

amgemeldete « Fremde « :
I « de« Gasthöfen :

Gasth. zum gold. Adler
Huber, Hr . O . mit Frau Gem. Tuttlingen

Kgl . Badhotel .
Levy, Frau Richard , Consulsgattin Berlin
Gauerbier, Frl. Lizzie Berlin
Frank, Frau Lina Bologna Jtal .
Aoung, Frl. London

Hotel Belle vne.
Remy , Hr . Julius Neuwied

Hotel Graf Eberhard
Lochte , Hr . Herrn., Inspektor Halls
Franz, Hr. Max, Forstmeister

Weidmannsheil Thür.
Gasth zur Eisenbahn.

Schöning. Hr . Ludwig . Ksm . mit Fr. Gem.
Berlin

Kotsch , Frau Auguste Zörbig b . Halle-
Rasch, Hr . Kurt , Medizinalpraktikant

Ronneburg S . A .
Brettmeysr, Frau Klara Zörbig b . Halle

Pension Villa Hanselmann.'Georg Rath:
Harkema , Hr. I . G . Groningen Holl.
Harkema , Hr . G . mit Fr. Gem . „
Crüger, Hr . Max Berlin
Crüger, Frl . Marie „
Muser, Frau Artur Offenburg Bad .

Hotel Kknmpp.
Leidloff, Hr . Richard, Kgl Amtsrat u . Ritter¬

gutsbesitzer Rittergut Pöthen b . Magdeburg
Lehmann , Frau Antonie Hamburg
Möhring . Frau Anna

Ehendorf b . Magdeburg
Hötlger, Hr . mit Frau Gern

Gut Westeusee Holstein
Schay , Hr. Max Cöln
Lücke, Hr . F., Bankier mit Frau Gem.

Uelzen Hannover
Thomse, Frau Landrat Altena Wests .
Fries , Hr . Leop , Privatier Hamburg

Gasth. zum wild. Mann .
Kurre , Hr . Ludwig, Ksm . Düsseldorf
Hoffmann , Hr. I ., Privatier mit Fr. Gem.

Nürnberg
Panorama -Hotel.

Raynaud, Hr . Ingenieur mit Frau Gem.
Maria Martinelli

Hotel Post
Echirner, Hr . mit Frau Gem. Mannheim
Mayer, Hr . F . R ., Privatier Heilbronn
Eisenhardt, Hr . C . , Kfm . Reutlingen
Crüger, Hr . Max , Rentner, mit Frau Gem.

B :rlin
Schlotte , Hr. H , Kfm . mit Fron Bremen

Hotel Russischer Hof.
Stansfeld , Hr . H„ General Elision England
Wilson , Colonel , I . A . „
Miyn , Hr . W , Direktor mit Begl .

Rendsburg
Mohwinckel, Frau Emma Mailand
Jantzen, Hr . Bürgermeister mit Frau Gem.

Ludwigslust
Riese, Frau Professor Frankfurt a . M.
Nach mann, Hr . D . A , Rechtsanwalt

Karlsruhe
Sommerberg-Hotel.

Groß, Hr. Adolf, Privatier Stuttgart
Hannemann, Hr. A -, Kfm . . Hamburg
Bischer, Frau Nürnberg

Hotel Weil .
Kahn, Hr. I . , Kfm . Colmar
Weil , Hr . Adolf, Hotelier Offenburg

I « de« Privatlvohttrmge « :
Chr. Bätzuer We. Laupistr. 108

Albrecht, Hr. Leonhard, Landjägerstations -
Kommandant Weinsberg

Kuhn . Frau Luise Urach
Ludwig Baumaun , Paulinenstr. 232 .

Stehle, Hr . Bernhard, Landjäger
Rutesheim OA. Leonberg

Kern, Hr. Friedrich, Landjäger
Münchingen OA. Leonberg

Chr. Bott We. Hauptstr . 89 .
Strauß, Hr . mit Bed . Sontheim

Uhrmacher Bott .
Mörz, Frau Eßlingen

Villa Christine.
Reichmann, Hr . Franz , TelegraphensekreiärWeimar
Bail, Hr . Dr . Professor , Gymnasinloberlehrer

a . D . Danzig
Quideztznski , Frl. kedwig . Pflegerin „
Löwenfeld, Frau Elise Chrzanow
Deichmann, Hr . Johannes , Kfm . mit Frau

Gem Bremen
Karoline Eitel Wie.

Glatthaar , Hr . A . - Hochmössingen
Villa Elisabeth.

Heintz , Hr . Karl, Oberbuchhalter a . D .
Karlsruhe

Geschwister Freund .
Hiebsr , Hr . I . B . , Pnoatier Eßlingen
Kreicksr , Frl. Berta „

. Geschwister Fuchs .
Kostenbader, Frl . Rosa, Geschäftsleiterin

Stuttgart
Dunzinger, Frau L . Freudenstadt
Wälde , Frl . L,

Haus Gnthler .
Wendt , Frau Marie Landsberg a . W.

Villa Hammer .
Lindner, Hr. I ., Kgl . Obergeometer

Kirchheimbolanden
Billa Hoheuzollernj

Lösdau , Frau Else Danzig -Langfuhr
Kühn, Hr . Pnu *, Fabrikbesitzer Magdeburg

Geschwister Horkheimer.
Eisenhardt , Hr. C . , Kfm . Reutlingen

Billa Johanna .
von Puttkammer , Frau Berlin -Schöneberg
von Boltensteru , Frl . „

Haus Josenhans
Lödel , Frl. Hildegard Sersheim
Lödel , Frl . Elisabeth Leipzig

Haus Knch .
Hayn , Hr. M > x . Apolhekenbesitzer Neu-Ulm
Römer , Hr. Wilh , Oekonom mit Fr. Gem.

Fra- kfurt a . M .-Eckenheim
Melzer, Hr . Pastor Melchow- Meckl.

Reinh. Knhn, Rennbachstr. 156.
Schultz , Frl Toni und Ina

Rittergut Jgast Livland
Kanzleirat Maier .

Gerson, H»-. G -, Konsul mii Fam . Stuttgart
Schwieger, Frl Helene, Privatiers

Berlin-Tchönenberg
Villa Mathilde .

Fischer , Hr. A . mit Frau Gem. Berlin
Birg, Frl. Emn y Karlsruhe
Vinken , Frl. Maria Berlin -Friedenau

Johannes Mink, Haupistr . 89.
Kopp , Hr. Wsndelin Schramberg

Billa Monte bello .
von den Brincken , Frl. Berlin
von Metterchumer, Frau Landrat mit Frl.

Tochter Rothenburg i . Hann .
Park- Billa .

Nürnberger , Hr . Gerhard mit Frau Gem.
Halle a . S .

von Below, Hr. Major mit Frau Gem .
Lüneburg

Billa Panliue .
Hilton , Frl. Grace G . Sprachlehrerin Berlin
Sixt, Frau Marie, Schneidersg . München

Villa Fritz Roth,
Franks , Hr Artur, Kfm . Mühlhausen Thür

Villa Karl Rath,
von der Schulenburz , Frau Generalin

Göttingen
Mannsrt, Frau Forstmeister Bamberg Bay .

G . Riexinger, Papierhandtg .
Meyding , Hr . Theodor , Kfm . Stuttgart

Karl Schober, Gärtner .
Günther , Frl. Emilie Eschelbach
Günther, Frl. Wilma „

Lina Schulmeister .
Fuchs, Frau Marie We Pforzheim

Robert Treiber, Kfm.
Berthoid , Hr . Julius, Privatier

Klingenthal Sachsen

Oberbaddiener Wandpflng We .
Seyfried , Frl . Gertrud Mergentheim

Kvankenheim .
Frick , Hermann Zell

Liebenzell
Uttenweiler
Heilbronn

GroßdeinbaL
Zuffenhausen

GaiSburg
Stuttgart

Ostheim

Kronenbitier , Hedwig
Ambiel, Johann
Sturm , Wilhelm
Schunter , Christian
Meier , Ernst
Kubach , Michael
Hamann , August
Saiger , Anton
Jäger, Konrad
Mäule, Paul Zuffenhausen
Bayer, Jakob Ulm
Carle, Friedrich Heilbronn
Jeuisch, Eugen Zuffenhausen
Schmidhäußler , Rudolf Reutlingen
Boog , Friedrich Cannstatt
Mayer Adolf Pliezhausen
Renner , Hermann Pfullingen
Wannenwetsch, Friedrich Gebersheim
Dreher , Gotthard Eßlingen

Zahl der Fremden 3022 .
Der am 24 /25 . Mai angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Weisblock , Hr . Privatier Duisburg a . Rh
Pengel , Hr . I . E . Hamburg
Cloth , Frl. Henry «,
Saulmann, Frau Emma Berlin
Frank, Hr . Jakob, Kfm . Frankfurt a . M.
Richhammer, Hr . Moritz Stuttgart

Hotel Belle vne.
von Bisla, Hr . Baron mit Frau Gem . und

Tochter nebst Frl. Martensen Wyk Föhr
Eckmann, Frl. Marie Kiel
Domeier, Frau Geh. Admiraliiätsrat-Wte

Charlottenburg
Hotel Coueordia.

David , Hr. Rob . L ., Rentier mit Fr Gem
Hamburg

Kempf , Hr . Konrad , Ingenieur Nürnberg
Heres , Hr . Wilh. , Kfm . Berlin
Stephan, Hr Karl, find math . Heidelberg

Hotel Graf Eberhard
Rukche, Hr . Bsnno Berlin

Gasth. znr Eisenbahn.
Märtel, Hr Eugen, Kfm . Schlettstadt
Schatz , Hr . Eugen Tuttlingen
Simon, Hr. L ., Postverwalter Kippenheim
Seidler, Frau Prokurist Leipzig
Volker, Hr . Dr . Arzt München

Pens . « . Rest. z. Jägerstüble.
Dohm , Hr . Thomas , Theegeschäft

Bcrlin -Lichtental
Hotel Klnmpp

W tzler, Hr. Fabrikant Hochemmerich
Cavallo . Hr . P . mit Frau Gem. Heilbronn
Pabft, Hr . Gotthard mit Frau Gem . u. S .

Frankfurt a . M.
Wienicke, Hr. Eugen , Rentner mit Fr. Gem.

und Frl . T . Berlin -Pankow
Frarck , Frau Karl, Fabrikanteng . Linz a . D .
Schäuffelen, Frau Karl , Fabrikanteng .

Heilbronn
Gasth. znr alten Linde .

Kowatschyk , Hr. Oberpoftverwalter
Obrrdollendorf

Schlüter , Hr : Tbevd. Wihlershausen
Heinrich , Hr . Obecregisfeur Hildesheim

Hotel gold . Löwe«.
Schütte, Hr . E . . Fabrikant Würzburg
Dreves . Hr . Dr. E . Frankfurt a . M .
Roser, Hr . L . , Professor Tübingen

Hotel Maisch.
Schneider, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Straßburg
Schwarz, Hr . Adolf, Kfm . Nürnberg

Hotel Palmengarteu .
Gauß , Hr ^Z ., Beamter Obertürkheim
Krauß, Frau Friedrike Ebingen

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm
Lindenberg. Hr . Paul Barmen
Bogenhard , Frau A. Erfurt
Geutebrück, Frau J . , Obsrregierungsratswte.

Erfurt

Fiedler , Hr . Fritz, Bankbeamter Berli
Schleuter , Hr . Edmund , Bankbeamter

Charlottenburg
Mayer, Hr . Ed . , Kfm . mit Frau Karlsruhe
Stolte, Hr . Erich, Justizrat Berlin
Friedemann , Hr . W. , Bankbeamter Berlin
Dieudonne, Hr . C , Privatier Stuttgart
Milno, Hr . H . , Regierungsbaumeister Caffel
Wolle, Hr . Otto, Regierungsbaumeifler

Wiesbaden
Söllner, Hr . Heinrich, Holzhandl . Mannheim
Reiniger , Hr . K . , Fabrikant Danzig

Hotel Post.
Hunckel, Hr. W., mit Frau Gem . Bremen
Stern - Hagedorn , Frl .

Nordhausen b . Halle a . S .
Kuhn, Frau G . mit Hr . S . Hamburg
Kopskow, Hr. B ., Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Berlin
Becker, Hr . Max, Privatarchitekt mit Frau

Gem. Charlottenburg
Hanie, Frl. Lotti, Schauspielerin Berlin
Lottenbach , Frl. Emmy , ,, Baden-Baden
Schraube , Hr . E ., Schauspieler

Frankfurt a . M.
Moreau, Hr . Jean, Sänger Berlin
Günther - Grünwald , Hr . W. , Kappelmeifler

» Berlin
Kaiser, Hr G . , Schauspieler und Frau „

Hotel gold. Roß.
Gengenbach, Hr . Stuttgart
Amberg, Hr . Max Heilbronn
Danhub , Hr . Magdeburg

Hotel Russischer Hof.
Meyer , Frau M. Hamburg
Schönnenbcck , Frau Lina Elberfeld
von Myliuk-Linzenich, Freiherr und Freifrau

mit Frl . T . und Bed ., Rittergutsbesitzer
und Rittmeister a . D .

Haus Linzenich b . Jülich
Schwarzwald-Hotel.

Wendt . Hr . Karl. Privatier mit Frau Gem.
Hamburg

Wolfs, Frau mit T . Erna Caffel
Sommerberg- Hotel.

Weyersberg , Hr. Albert mit Frau Gem.
Solingen

Böttcher, Hr . Paul, Fabrikant mit Fr. Gem.
Groß-Flottbeck

Tillmanns-Wolff , Frau Dr. Barmen
Rösch , Hr . Adolf, Fabrikant mit Frau Gem.

und T . Pforzheim
Hotel Stolzenfels .

Müller , Hr . Willy . Kfm . Frankfurt a . M.
Fischer, Hr . Dr . E -, Gymnasialprofefsor

Leipzig
In de« Privatwohnrmge« :

Karl Bauer . Villa Gutbub .
Nietzer . Frau Stadtschultheiß Gaildorf

PH . Beck, König - Karlstr . 74.
Müschen, Frau Landbaumeisters -Wte.

Rostock Meckl .
Rob. Beck, Flaschnermstr.

Götzsnberger, Hr . Fr ., Privatier
Obergriesheim

Kühner, Hr . Eugen , Gastwirt Bachenau
Billa Eberle .

Reuich. Hr . Pfarrer Feldrennach
Villa Gntbnb.

Meene, Hr . Reinhard, Geheimer Rechnungs-
Rat Berlin-Lichterfelde

Fr . Hammacher We. Haus Güthler.
von Schräder , Hr . Otto, Hptm . Jena
von Köthen, Frau General , verw. gew . von

Schräder, geb . von Gößnitz mit Gesell¬
schafterin Frl. Prinz Jena

Postinspiklor Herrman ».
Kotzsch , Frau Auguste Zörbig
Brettmeyer , Frau Klara „

Zugführer Hinterkops .
Häberlein , Hr. Fr ., Privatier Crailsheim
Weidmann , Hr. Joh . „

Haus Honold .
Schneider, Hr . Franz, Kfm . Günzburg

Zahl der Fremden 3167 .
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Die Berliner Festlichkeiten .
Die Hochzcitsfeier .

. zv. Berlin , 24 . Mai.
Bei günstigem , warmem Wetter wurde heute nachmittag

die Vermählung der Prinzessin Viktoria Luise
mit dem Prinzen Ernst August von Braunschweig ^ und
Lüneburg im königlichen Schlosse mit einer Reihe von Feier¬
lichkeiten vollzogen . Eine große Menschenmenge wohnte der
Anfahrt der Mitglieder der königlichen Familie und Gäste
bei. Um 4 Uhr wurde die .königl . Prinzessinnen -
kröne durch Beamte des Hausschafes .herbeigebracht und von
einem Offizier und zwei Mann des Regiments der Gardes
du Corps bis an das .Versammlungszimmer der fürstlichen
Herrschaften in das angrenzende Gemach geleitet . In die¬
sem, dem chinesischen Kabinett, befestigte die Kaiserin auf
dem Haupte ihrer Tochter die Krone. Inzwischen sammelten
sich in der Schloßkapelle die geladenen Personen, die Prin¬
zen und Prinzessinnen aus den souveränen und neufürstlichrn
Häusern, die Botschafter , die Mitglieder der außerordentlich?»
Missionen, die inländischen Tarnen, die Chess der fürstlichen
und ehemals reichsständischen gräflichen Häuser, der Reichs¬
kanzler , die Generalseldmarschälle , die Minister und
Staatssekretäre u . a . m . Im Kurfürstenzimmer wurde die
standesamtliche Eheschließung durch den Mini¬
ster des königlichen Hauses Grafen .A . zn Eulenburg
vollzogen , worauf der Kaiser den .Befehl zum Beginn der
kirchlichen Feier erteilte.

Der Zug
bewegte sich durch den Rittersaal , den Kapitelsaal, in dem
die Schülerinnen der Luisenschule weiß gekleidet mit Krän¬
zen im Haar Aufstellung genommen hatten, die Bildergalerie
und den Weißen Saal nach der Kapelle . Voran schritt
das Brautpaar , die Prinzessin in den Spitzenschleier ge¬
hüllt , den die Krone und der Myrthenkcanz schmückten , der
Bräutigam in der Uniform der Rathenower Husaren mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens. Tann folgten der
Kaiser in der Uniform des Ersten Garderegiments mit der
Herzogin von Cumberland , die Kaiserin , geführt
vosti Herzog von Cumberlanxd , der über seiner
österreichischen Uniform das Band des Schwarzen Adlerordens
trug . Ter Kaiser von Rußland in der Uniform sci -
Ues Husarenregiments führte die Königin von Eng¬
land , der König von England in der Uniform seines
Kürassierregiments die Kronprinzessin . Vor dem Za¬
ren und der Kronprinzessin gingen die beiden ältesten Söhne
des Kronprinzenpaares in weißen Matrosenanzügen. Ter
Kronprinz führte zur Rechten die .Großherzogin Luise
von Baden , zur Linken dre Großherzogin von Ba¬
den , der Groß Herzog von Hessen zur Rechten die
Großherzogin von Hessen, zur Linken die Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin, dann folgten die übrigen Fürstlich¬
keiten und anderen Geladenen .

Beim Eintritt des Zuges in die Schloßkapelle um
5 Uhr sang der Tomchor .zum Beginn der Feier der kirch¬
lichen Handlung „Herr, ich habe lieb die Stätte deines
Hauses" von Nikolai . Oberhosprediger Tr . Dryander und
die Hof- und Domgeistlichkeit empfingen das Brautpaar beim
Eingang und geleiteten es zum .Altar . Tie Kapelle zeigte
keinerlei besonderen Schmuck, außer einer Gruppe blühender
Pflanzen , besonders Flieder, am Altar , und einem Strauß
rosafarbener Nelken auf diesem und einer Girlande von Nel¬
ken nrid Myrthen um den Altar . Die Gemeinde sang den
Choral „Lobe den Herren", begleitet von den Posaunen des
Bläserbundes. Oberhosprediger Tryander hielt

die Traurede
über den vom Brautpaar gewählten Text aus Römer 8,22 :
„ Wir wissen aber, daß denen , die Gott lieben , alle Dinge
zum besten dienen .

"

„Eia Maientag doli Gottcsgnade ist Ihnen angebrochen, da
Sie an derselben Stätte stehen , an der vor 32 Jahren das
kaiserliche Eltcrnpaar den Bund fürs Leben schloß. An der
Stätte , wo vor kurzem dies gekrönte Paar stand, Opfer des
Dankes am Altar bringend , wo drei geschwisterliche Hochzeitspaare
den Segen empchiigen haben, da sollen nun auch « ie einander
Treue geloben bis in den Tod . Wohin Sie sehen ; glückver¬
heißende Zeichen ! Sie sind einer des anderes gewiß, nnd
in dieser Gewißheit sehen Sie die wunderbaren Wege der gött¬
lichen Gnade , dre sich besser erleben, als beschreiben lassen. Sie
haben noch Elternherzen : vertrauensvoll übergibt , das kaiserliche
Eiternpaar dem neugewonnenen Sohn die einzig geliebte Tochter,
die der Sonnenschein im Königshause war , und nicht minder freu¬
dig öffnen sich die Herzen und Arme des erlauchten Fürstenpaares

der Brani de? einzigen Sohnes , der das Licht auch ihres HauscS
bildet nnd in dem die beiden Elternpaare über dem Glück ihrer
Kinder als Vertreter uralter F-ürftengeschlechter xng verknüpft
mit der Geschichte Deutschlands einander die Hand reichen ,
MMibelt sie das ganze Vaterland , das in Ihnen ein gottge¬
schenktes Unterpfand für des Reiches Wohlfahrt sieht. Sv be¬
glückt, kommt ihnen hie eigene Freude verdoppelt vor durch
das Echo der hohen Gäste und Verwandten des Kaiserhauses ,
hier an der Spitze die mächtigen Herrscher befreundeter Reiche )
dort an der Spitze ein hohes Silberpaar , das heute auf 25
Jahre des Segens und Glückes zurückblickt . In den Jubel mi¬
schen sich die Gebete aller Menschen , die ihre Wünsche vor
Gottes Thron tragen . Mer nicht ans einzelne Hoffnungen
sollen sie Ihr Glück gründen . Das Fundament Ihres Glückes
soll trefer liegen . Nicht im menschlichen Willen , sondern rm
Wort des lebendigen Gottes : Denn denen, die Gott lieben,
müssen alle Dinge zum Besten dienen ! Welche Fülle von Glück
und Freude nehmen Sie aus Ihrem von Liebe durchleuchteten
Elternhaus mit Es wird ein Leben voll Reichtum und Nuf-
wärtsbewegnng sein , das vor Ihnen liegt . Aber das von mir
zitierte Wort hat auch seine ernsten Seiten . Aller wartet der
Ernst des Lebens , Sie , gnädigste Prinzessin , haben davon noch
wenig erfahren . Ihr Leben ist voll Sonnenschein gewesen ,
und wenn Sre , gnädigster Prinz , solches erlebt haben, so er¬
innern Sie sich dieses Wortes . Ich erinnere Sie daran , wie
Ihr Stammbaum zusammenläuft mit der Linie , die einst Han¬
nover eure Königin und die im Kreuz bewährte Fürstin gab,
deren Namen Sie , teuerst« Prinzessin , tragen und deren Namen
in diesem Jahre der Erinnerung in jeder Munde ist . Wenn
irgend einer , so kann die Königin Luise bezeugen, daß das Wort
zntriffl : „Denen , die Gott lieben, müssen alle Dinge zum Besten
dienen !' Und was für Wege öffnen sich Ihnen ! Mögen Sie
des Wortes gedenken , das Sie bei dem ersten Gottesdienst , den
Sie zusammen erlebten , gehört haben : „Herr, . wohin sollen
wir gehen > Du hast Worte des ewigen Lebens !" An beides
mahne Sie die Hausbibel , die ich Ihnen namens der Domge-
memde überreichen darf . Manchmal haben Sie , verehrter Prinz ,
einsam ans Prrschfabrten einen dunklen Weg beschritten, nnd über
Ihnen leuchtete der Himmel . Ich weiß nicht, ob Sie dieselbe
Empfindung gehabt haben, die ein königlicher Schriftsteller ausge¬
sprochen Hai , dap er sich nirgends Gott näher gefühlt habe, als
in diesem Augenblick. So gibt es im Leben' Schatten und
dunkle Wolken , Versuchungen, die von außen an uns heran -
treten , oder dir wir selbst iins bereiten . Der Ernst der Zeit wird
Ansprüchen genügen, wenn die Aufgaben sich weiten und die
Verantwortung des Fürstcnberufes ans 'Ihre Schultern gelegt
mich an ' Ihnen nicbk borübcrgehen . Aber Sie werden allen
wird . - Bleibt uns der Himmel offen, so muß alles gelingen.
Denn die , di ? glaubensstark sind, und di eHand Gottes er¬
greifen , werden alle? Heit erfahren . Seien Sie gewiß, Gottes
Verheißung trügt nicht. Wenn Sie das Gelübde halten , das
an sie geknüpft ist , so gehen Sie hin , im Namen und Segen
des allmächtigen Gottes : „Der eine Stab des andern , und Liebe,
Last zugleich) gemeinsam laß uns wandern , das Ziel — bas
Himmelreich."

Tann vollzog D . Tryander die Trauung . Vernehmlich
und laut klangen die Heiden Ja durch die Halle. In dem
Augenblicke, in dem das Brautpaar die Ringe wechselte , wurde
von der im Lustgarten aufgestellten Leibbatterie des Ersten
Garde-Feldartillerie -Regiments dreimal zwölf KanZnen schlisse
gelöst. Gebet , Vaterunser und Segen folgten . Tann sang
der Tomchor das Lieblingslied der Prinzessin-Braut : „Ter
Herr ist mein getreuer Hirt "

. Ter Gesang der Gemeinde :
„So nimm denn meine Hände" schloß die Feier.

Tann begaben sich die Fürstlichkeiten nnd übrigen Teil¬
nehmer nach dem Ausbau der Bildergalerie, um daselbst den
Neuvermählten die Glückwünsche abzustatten. Im Wei¬
ße» Saal fand sodann die Gratulations - und Defi¬
lier c o u r statt. — Um 7 Uhr begann die Zeremonien¬
tafel . Bei Tische saß das Neuvermählte Paar in der Mitte
an der Außenseite der hufeisenförmigen Tafel . Neben der
Braut saß der Herzog von Cumberland , die Großherzogin
Luise von Baden, der Kronprinz usw. , links neben dem Bräu¬
tigam saßen die Kaiserin, der .Großherzog von Baden , die
von Hessen, Prinz Heinrich, die .Prinzessin Heinrich usw .,
gegenüber dem Brautpaar der Kaiser, rechts von diesem die
Königin von England, der Zar , die Großherzogin von Ba¬
den , links die Herzogin von Cumberland, der König von
England und die Kronprirrzessin . Die Tafel war mit wei¬
ßen und roten Rosen und Nelken und lilafarbenen Orchideen
geschmückt Bei den Gedecken für den Prinzen und die Prin¬
zessin Heinrich standen zwei Keine silbergeschmückte Myrthen-
bäumchcn . Tie vom Königin Augusta-Garde-Grenadier -Re-
giment Nr . 4 gestellte Musik , die auf dem Silbernen Chor
war , spielte beim Einzug der Fürstlichkeiten den Hohenfried¬
berger Marsch . Sobald die Suppe gereicht war, brachte der
Kaiser das Wohl des Neuvermählten Paares aus .

Der Trinkspruch des Kaisers .
„Meine liebe Tochter ! ' Am heutigen Tage , an dem Du

unser Hans verlassest , danke ich Dir vun ganzem Herzen für
die Freude , die Du mir und Deiner Mutter immer bereitet hast,

Uroffenbarung nenn ich Musik . In keiner der Künste
Strömt der verschlossene Nu risch also kristallklar heraus .

Gottfried Kink el .

Nach Waterloo .
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel . ,
7) (Nachdruck verboten .)

Mittlerweile hatte Konrad Werner das väterliche Gehöft
erreicht . Ta lag es vor ihm , das liebe Haus mit seinem
steilen verfilzten Strohdach, deck von uraltem Balkenwerk
durchsetzten Mauern , den kleinen blinkenden Fenstern, um
welche sich purpurroles wildes W :in aub rankte. In dem
nack der Gasse,zu vorgelegenen Gärtchen mit dem grünge-
strichencn Lattengeländer blühten an den Rändern der Ge¬
müsebeete noch einige verspätete Astern und Strohblumen ;
dichter Efeu bedeckte die nach dem Garten zu liegende Wand
des Nachbarhauses und rauschend neigten die im Hintergrund
stehenden Fichten ihre Wipfel unter dem Wehen des Herbst¬
windes. Es war alles noch so wie früher ! Selbst die Hüh¬
ner , welche in dem weiten , zur Linken des Gärtchens gelegenen
Hofe mit eintönigem Gegacker ihr Futter suchten, die Tau¬
ben , die dort oben aus dem Schlage gurrten — cs waren
noch genau die nämlichen Arten wie früher ! Nichts schien
sich in den sieben vergangenen Jahren verändert zu haben ;
nur die Fichten und die Pflaumenbüume waren merklich
höher geworden und heiserer klang des Sultans wütendes Ge¬
bell , mit welchem derselbe nach der Hoftür« fuhr, als Kon¬
rad diese zu öffnen versuchte. „Ruhig .Sultan !" rief der
junge Mann , als die Türe nicht nachgab und sofort wan¬
delte fick das Kläffen in ein freudiges Winseln — der alte
Hund hatte den Sohn des Hauses an der Stimme erkannt
und wie verzweifelt mit der zottigen Schnauze unter
den zwii hen dem Boden und dem Hoftore klaffenden Spalt ,
um den Hcimgekehrten zu begrüßen, dabei Töne ausstoßend ,
die bald wie Weinen bald wie fröhliches Jauchzen klangen .

Am Ende der Gasse erschien jetzt mit dem Gesangbuch
in der Hand ein sauber gekleidetes, etwas gebückt gehendes
Mütterchen, welches beim Anblick des Burschen einen freu¬
digen Ruf ausstieß und mit weitgcösfneten Armen in breit¬
spurigem Lause aus den Gekommenen zueilte . Lange hielt
Konrad die Mutter umschlungen und küßte ihr immer wieder
die wc .

' n Lippen , während sic zärrlich seine gebräunten

Wangen streichelte und ein über das andere Mal fragte :
„Bist 's du 's dann werklich, mein guter Bub , Hab ' ich

dich dann endlich Widder ?" Erst als im Nachbarhause ein
Fenster klirrte, raffte sie sich zusammen , suchte umständlich
in der Tasche ihres Unterrocks den Torschlüssel nnd öffnete
den Eingang mit den Worten : „Gott walt 's !" Dann trip¬
pelte sie eilig durch den Hof , öffnete die nach dem Vor-
slur führende Doppeltür« und fing schon zwischen Tür und
Angel an , das Woltentuch, welches sie um die Schultern
trüg , abzulegen , immerfort plaudernd und ihrer Freude Aus¬
druck gebend, daß der lang ersehnte Tag endlich gekommen
war der ihr den Sohn wieder schenkte .

Konrad hatte im Hose unter Lachen den wie toll an
ihm hinaufspringenden Sultan abgewehrt, der dann seiner
Freude über die Heimkehr dadurch Ausdruck gab , daß er
unter fröhlichem Gebell durch den Hof raste : dann war der
junge Mann in die Stube getreten, hatte die Mutter wieder
umfaßt und geherzt , bis diese ihn auf einen der breitbeini-
gen Holzstühle drückte und sagte :

„Gleich mach' ich des Feier an un ' stell ' den Kafsee
uff , dann mußt d.u mir verzähle ' . Och Gott, wer 'n sich
die Marie und die Lisbeth freie '

, daß du Widder dehaam
bist !"

Dabei trippelte sie schon wieder in die Küche und kni¬
sterndes Geräusch - von zerbrochenem Reisig verriet gleich da¬
rauf , daß die rührigen Hände der alten Frau damit be-
schäfti'gl waren, für die leibliche Notdurft ihres lieben Bu¬
ben zu sorgen .

Eine wohlige Empfindung beschlich Konrad. Gleich einem
langentbehrten Labsal wirkte der Anblick des trauten Rau¬
mes aus ihn ein , welcher ihn nach so langen Jahren wieder
umfing. Die grüngeblumten Kattunvorhänge an den klei¬
nen Fenstern, der riesige , aus der Wand ragende eiserne Ofen
mit seinen eingegossenen Rittergestalten, das alte, zusain -
mengesesscne, lederbezogene Kanapee hinter dem breiten Nuß¬
baumtisch , der Haussegen über der niederen Türe , auf wel¬
chem noch deutlich der mit Silberperlen gestickte Spruch :
„Ick und mein Haiks wollen dyn Herrn dienen " in der
hereinbrechenden Dämmerung erkennbar war — alles hing
und stand noch so , wie er es vor Jahren verlassen hatte.
(Wie liebkosend überflogen die Blicke oes jungen Mannes die
lieben Gegenstände : als wäre es die süßeste Musik , so lauschte
sein Ohr dem dumpfen Ticktack der Schwarzwälder Uhr und
zu Tränen rührte es ihn , als er jetzt von draußen , zwischen
dem jauchzenden Gebell des Hundes, das dumpfe Brüllen einer

für die lange Zeit strahlenden Sonnenlichts , das Du meinem
Hause gewesen bist . Du hast Deine Hand und Dein Herz
einem Manne aus einem edlen deutschen Fürstenhause , aus einem
deutschen Geschlecht gereicht. Solange , die deutsche Zunge er¬
klingen wird und so weit sie erklingen wird , wird sie erzählen
von Welsen und Hohe nzollern , die eine so markant ^
Rolle in der geschichtlichen Entwicklung gespielt haben . ES ist
Dir wie wenigen beschieden gewesen , der Neigung Deines Herzens
srer 'folgen zn können und den Mann zu erhalten , den Du er¬
wählt hattest . Mein lieber Sohn ! Ich vertraue Dir hiermit
unser Kind an . Wrc habe» beide zn Dir das vollste Vertrauen ,
daß Du sie hegen und pflegen wirst, nnd daß dieser Sonnen¬
schein mm u : Dein Haus einziehen wird . Mögest Du »ach dem
bewährten Vorbild Deiner Ahnen Deine » Hausstand führen
in echter, aller , einfacher deutscher Art , nnd aus Gott den
Herrn bauen, und , wie es in Eurem Wahlspruche heißt : „ Alles ans
seiner Hand empfangen , das Gute und das Böse" , bereit , schwer
zn tragen nnd die schönen Tage des Glücks und der Freude
dankbaren Herzens anznnehmen . Bor allen Dingen aber , trotz
Eurer Jugend , wird es wohl bald Euch beschieden sein , linderen
zu dienen und für andere zu sorgen. Möge diese Aufgabe, die
schönste, Euer ganzes Leben erfüllen , und möge die Liebe zu
anderen Menschen , Eure Herzen erwärmen . Möget Ihr beide
und Du : vor allem , meine liebe Tochter, ein treues Kind rm
neuen Hause sein . Ich bitte Euch beide (zum Herzog und der
Herzogrn von Cumberland ) von ganzem Herzen, unser .Kind
gnädigst in Euren Schutz nehmen zu wollen und in Eurer Liebe
einzuschließen. Alles übrige fasse ich in dem Wunsch zusammen:
Gott segne Euch ans Eurem Lebenspfad , den Ihr heute gemeinsam
antretet .

Nach dem Trinkspruch spielte die .Musik den Armee¬
marsch Nr . 9 „Herzog von Braunschweig" . Des weiteren
wurde u . a . vorgetragen die .Ouvertüre Leonore Nr . 3 von
Beethoven , die Kreuzritterfanfare (Parademarsch des Ersten
Schweren Reiterregiments Prinz Karl von Bayern ) , Walthers
Preislied aus den „Meistersingern" und .„Ter Himmel hängt
voller Geigen" (Walzer ans „Der liebe Augustin" von Fall ).
Außer der königlichen Zeremonientafel waren Tafeln oder
Buffets in weiteren Sälen aufgestellt . . Im Marinesaal und
im Königinnenzimmer speisten die Botschafter und deren
Gemahlinnen , der Reichskanzler und Gemahlin, die vor¬
nehmsten Damen und Herren der Gefolge , der Ehrendienst
der fremden Fürstlichkeiten , die Herren .und Damen des
diplomatischen Korps . Gegen 1110 Gäste speisten an den
königlichen Tafeln . — Den Schluß der Hochzeitsfeier bildete
der Fackeltanz im Weißen Saale . Nach Beendigung des
Tanzes ist das Brautpaarabgereist,auf einem Schlöß¬
chen im Braunschweigischen feiert es die Flitterwochen.

Deutsches Reich.
Zur internationalen Lage .

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt .in ihrer
Wochenrundschau : Das gleichzeitige Verweilen der Herrscher
Großbritanniens und Rußlands in Berlin und ihr
freundlicher Verkehr mit Kaiser Wilhelm -ist, wenn auch
durch eine unpolitische Ursache herbeigeführt, überall als ein
weiteres bemerkenswertes Anzeichen dafür gedeutet worden ,
daß Europa in den Orientslagen einer fortschreitenden Klär¬
ung und Beruhigung vertrauen darf . Tie Großmächte
bleiben bemüht, die baldige Unterzeichnung des Prä¬
liminarfriedens zu verwirklichen . In der Versamm¬
lung der Botschafter in London hat sich Einstimmigkeit da¬
hin ergeben , daß eine Erörterung .über Abänderungen des
Vorfricdensvertrags neue Verzögerungen unvermeidlich ma¬
chen würden. Die Mächte sollten der Hoffnung Ausdruck
geben, daß die Türkei und . die Verbündeten möglich
bald zu einer Einigung über den Friedensschluß gelangen wer¬
den . Es ist zu erwarten , baß die Regierungen der Groß¬
mächte dieser Meinungsäußerung der Londoner Versammlung
beitreten.

Ein Dampfer in die Lust gesprengt .
Aus Smyrna wird eine Schiffskatastrophe ge¬

meldet , die zahlreiche Menschenopfer gefordert hat .
Der unter amerikanischer Flagge segelnde Dampfer„N evada "
der türkisch-griechischen Hadji Dhaut-Gesellschaft begegnete am
Samstag vormittag bei der Ausfahrt aus dem Hafen von
Smyrna einem einfahrenden russischen Dampfer . Er wich
infolgedessen nach links aus und geriet dabei in das durch
schwimmende M i nen gefährdete Gebiet . Wenige Augen¬
blicke später lief der Kiel bereits auf eine Mine , tue so¬
fort explodierte . Eine Minute später explodierte eine zweite

Kuh aus dem Stalle vernahm. So brüllte nur die schwarze
Liese mit der Blesse auf der Stirn ; wie manches Mal hatte
er mit der prächtigen Kuh das Feld geackert — so lebte
sie noch ! Ging da auch nicht eben der alte Jörg mitseinem
wiegenden Gang und den weit nach auswärts gebogenen Bei¬
nen über den Hof nach dem Stalle ? Der Jörg , der schon
zu Vaters Lebzeiten Knecht im Hause war ? Ja , er war
es ! Genau so wie vor Jahren hing ihm die Pfeife aus
dem linken Mundwinkel, genau wie vor Jahren strich er mit
der Rechten über das von grauen Bartstoppeln bedeckte Kinn
und genau wie früher wandte der Alte den Kopf wie hor¬
chend nach dem Wohnhause, ehe er hinter der Stalltüre ver¬
schwand. Alles dies unverfälschte , echte alte Heimat ! Ihr
Zauber umsing den Hcimgekehrten und fesselte ihn wieder
unlösbar gn dje Stätte , wo seine Wiege gestanden , wo sich
seine Augen zum ersten Mal dem Lichte erschlossen hatten .

Die Mutter erschien jetzt wieder auf der Schwelle , in
den Händen ein großes Brett tragend, auf welchem blau¬
geblümtes Kaffeegeschirr neben einem Teller Volt gold¬
gelber Butter und einem runden Laib Schwarzbrot angercchtet
warm . Vorsichtig setzte sie ihre Last auf den Tisch, lullte
die Tassen mit dem dampfenden Trank und setzte sich dann
dem Sohn gegenüber . Und während sie ihn mahnte zuzu¬
langen, ergriff sie tzber den Tisch hin immer wieder seine
Hände und konnte sich nicht sattsehen an dem tiefgebräunten
Gesicht des geliebten Sohnes , konnte nicht oft genug von
ihm hören , daß alle seine Wunden vernarbt seien, und daß
er weder ein äußeres Gebrechen noch ein inneres Leiden da¬
vongetragen hätte.

„Daß mir unser Herrgott die Freid ' noch uff mei' alte
Täg ' geschenkt Hot ' ," versicherte das alte Weiblein, „des war
das Aanzige, worum ich ihn hie ganze ' Johr her gebitt

'

Hab
'

! Jetzt fang ich noch emol frisch zu lewe' an, weil
du mein Kunrad Widder do bist !"

So saßen die beiden Glücklichen Hand in Hand bis m
die Dämmerung des Novemberabends, als das laute Gebell
Sultans Besuch ankündigte. Tie Kunde von der Heimkehr
Konrad Werners hatte sich durch den alten Bauern , wel¬
cher Konrad auf der Straße begegnet war , mit Blitzesschnelle
in dem Dörfchen verbreteit. Alle kamen , um dem Heim-
gekehrten die Land zn drücken und etwas von seinen Kriegs¬
fahrten zu hören . Es war ein beständiges Kommen und Gehe»
in der geräumigen Stube , in welcher Mutter Christine dm
von der Decke hsrabhängende Oerlampe angezündet hatte.

(Fortsetzung folgt.)



Mine- Es folgte dann noch eine dritte Explosion , doch war
nickt sestzustellen, ob das Schiff noch auf eine dritte Mine

« gefahren war , oder ob ein Dampfkessel explodierte . Das
Schiff sank sofort . Ter in der Nähe befindliche Tamp -

ser,Merer
" setzte sofort Rettungsboote aus und nahm mehrere

Me voll der im Wasser um ihr Leben kämpfenden Pas¬
sagiere und Matrosen auf . Unglücklicherweise kenterte eines
Wr Rettungsboote , wober auch mehrere Personen ertranken ,
tzrsi als der französische Kreuzer „ Bruix " erschien, konnten
weitere Personen gerettet werden . Im ganzen gelang es 80

Alsonen, unter ihnen mehrere Frauen und Kinder , zu ber -
M, . Ta nach Angaben des Hafenamtes in Smyrna , außer
der Besatzung von 25 Mann , noch 200 Passagiere an Bord
Wien , so sind insgesamt etwa 44V Personen umgekommen .

Tie „ Nevada " war ein altes Schiff , dessen Fahrten die
türkische Regierung , als es im Schwarzen Meere von einem
Unfall betroffen wurde , untersagte . Darauf stellte die Ge¬

sellschaft den Dampfer unter amerikanische Schiffsslagge . Der

Dampfer „ Texas " derselben Gesellschaft ist am 30 . April
ISIS an der gleichen Stelle des Hafens von Smyrna bei
beginn des türkisch-italienischen Krieges in die Luft geflo-

gen . Damals kamen 68 Personen .um.
Tov eines Erfinders . In Meran starb im Alter von

77 Jabrc » der Ingenieur Wilhelm Lefold aus Brannschweig ,
der Erfinder der Milch -Zentrifugen , durch die er den Groß -
Wlkern -Bctrieb ermöglichte .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat den Bezirksnotar Oelschläger von Oßweil
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem
Anlaß den Titel Gerichtsuotar verliehen ; dein Amtsgerichtssekretär
Lörcher , Notariatsarbeiter in Waiblingen , die nachgesuchle Ent -

Mng aus dem Staatsdienst ans 1 . Juli d . I . gewährt ; dem Hilfs¬
lehrer Breitling in der höheren Mädchenschule in Feuerbach eine
Hmivtlehrsiclle an der Bürgerschule I in Stuttgart übertragen und
dem Obcrpräzeptor Or . Hesler in Göppingen die nachgesuchte
Dienstentlassung unter Belastung seines Titels erteilt . Vom Evang .
Lberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle in Besigheim dem Haupt -

iehrer Wildbrett in Eybach , OA . Geislingen ; Böblingen dem
Hmptlehrcr Tröster in Rieden , OA . Hall ; Breitenberg , OA . Calw ,
dem Hauptlehrer Kurz in Breuningsweiler , OA . WaiblingenMühl¬
hausen , OA . Cannstatt , dem Hauptlehrer Kern in Schönbronn ,
LA. Oberndorf ; Not a . S . , OA . Gerabronn , dem Hauptlehrer
Walther in Obersteinach , OA . Gerabronn ; Schwenningen , OA .
Rottweil , dem Hauptlehrer Kober in Hörschweiler . OA . Freuden¬
stadt ; Tuttlingen dem Hauptlehrer Bäßler in Aistaig , O .A . Sulz ;
Weil i . Sch . , OA . Böblingen , dem Unterlehrer Karl Maurer in
Altenstädt (Geislingeiv ; Cannstatt dem Hauptlehrer Widmauu
i„ Balingen übertragen worpen .

Württembergischer Landtag .
slc. Stuttgart , 24 . Mai .

Die endlose Eisenbahnetatsdebatte wurde auch heute fort -
besetzt . Ter Finanzausschuß beantragte die .an die Land¬
stände gerichtete Eingabe der im Heizhaus der Eisenbahn -
Werkstätteninspektion in Rottweil beschäftigten Schlosser xim
anderweitige Regelung des Zeitlohns bezw. ,um Gleichstell¬
ung mit ihren im Stücklohn beschäftigten Kollegen der Re¬
gierung zur Erwägung zu übergeben . M a i e r -- Nottweil (Z . )
beantragte Berücksichtigung . Dieser Antrag wurde jedoch zur
Genugtuung des Ministerpräsidenten gegen die Stimmen der
Dozialdcmökratie und eines Teils der Volkspartei abgelehnt -

Eine sehr ausführliche Debatte rief der folgende Antrag
des Finanzausschusses hervor : Tie an die Zweite Kammer
gerichtete Eingabe der Werkstätten -, Bruamts - ,und Stations -
aröeiter mit Wünschen der Arbeiter der württ . Verkehrsan -
staltm betr . Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
der Regierung und zwar betr . Neueinteilung und Verringer¬
ung der Ortsklassen , sowie betr . Urlaubsverhältnisse zur Be?
Msichtigung , betr . Revision der Lohnordnungen , betr . Ver¬
minderung der Lohngruppen und anderweitige Klassifizier¬
ung der den einzelnen Gruppen angehörigen Handwerker , betr .
Arbeiterausschüsse und Durchführung eines neuzeitlichen
Ltaatsakbeiterrechts , betr . Bezahlung der Festtage wie Ar-
ikitstage, betr . Herabsetzung der Arbeitszeit in den Werk¬
stätten auf 8 Stunden , betr . Abschaffung des Prämiensystems
auf den Güterstellen und Bezahlung eines - festen Taglohns
zur Erwägung mitzuteilen . . Reichel (Soz ) begründete ein¬
gehend einen Antrag , die Eingabe in ihrem ganzen Umfang
zur Berücksichtigung zu übergeben . Vor allem trat er leb¬
haft für Heu freien Samstag -Nachmittag ein . Von der Ein¬
gabe des Verbands der Württ . Industriellen (die auf die Kon¬
sequenzen hinweist, die sich aus der Verkürzung der Arbeits¬
zeit in den Staatsbetrieben für die Privatindustrie ergeben )
solle der Landtag keine Notiz nehmen . Der württembecgi -
schen Industrie gehe es nicht so schlecht, wie es dort dar¬
gestellt werde.

Ministerpräsident v . Weizsäcker machte darauf auf¬
merksam, daß die Erfüllung all dieser Wünsche eine Summe
von 1195000 Mark notwendig machen würde . Soviel könne
man aber nicht wieder aufwenden , nachdem man erst vor 2
Jahren durchgreifende Verbesserungen vorgenommen habe.
Tie Regierung werde in der Urlaubsfrage Entgegenkommen
zeigen , aber eine Lohnerhöhung könne er zurzeit nicht in
Aussicht stellen . Unsere Arbeiter stellen sich immer »och
besser als die im übrigen Reich . Bezüglich der Arbeitszeit
seien die Staatsarbeiter nicht schlecht gestellt . Tie Einführ¬
ung des Achtstundentags hätte zweifellos für die Privatindu¬
strie eine bedenkliche Konsequenz . Auch die Aufhebung des
Prämicnsystems könne er nicht empfehlen . Er begrüße es ,
baß der Abg . Reichel die Verbesserung der Gesundheitsvec -
hältnisse anerkannt habe , die Regierung werde diese Ent¬
wicklung, soweit es die Mittel gestatten , fördern , sie müsse
ober das Wohl des ganzen Landes im Auge behalten .

Wieland ( TP . ) suchte nachznweisen , daß die Erfüllung
her gestellten Wünsche für die Privatindustrie außerordent¬
lich nachteilig sein würde . Die Abgg . Roth (Vp . ), Scheef
(Vp. ) und Keil (Soz . ) brachten folgenden Eventualan -
uutrag ein : Die Regierung zu ersuchen, für die Arbeiter
ber Eisenbahnverwaltung überall da, wo der Betrieb es ge¬
stattet, einen früheren Arbeitsschluß an Pen Samstagnach -
msttagen ( in den Eisenbahnbeiriebswerkstätten und Maschinen -
wspektionen den freien Samstagnachmittag ) ohne Verlänger¬
ung der Arbeitszeit an den übrigen Arbeitstagen und unter
« Währung des vollen Taggelds auch für diesen verkürzren
Arbeitstag bezw. unter Gewährung eines entsprechenden Lohn¬
ausgleichs bei den Stücklohnarbeitern einzuführen . Roth
(Vp. ) erklärte im übrigen , daß die Volkspartei bezüglich der
Urlaubsverhältnisse und der Bezahlung der Festtage jür Be¬
rücksichtigung stimmen werde . Mit der Einführung des
Achtstundentags könne seine Partei sich nicht unverstanden
schären , bei Pen übrigen Punkten sei die Meinung seiner
Munde geteilt . Wieland (DP . ) beantragte , die Eingabe
bes Verbandes der Württ . Industriellen per Regierung zur
« Wägung zu übergeben . Nach weiterer stundenlanger und
beinahe fruchtloser Debatte wurde die Abstimmung über die
Wellten Anträge , da zahlreiche Abgeordnete bereits das Haus
Zerlassen haben , auf Dienstag verschoben und die Sitzung
um halb 3 Uhr abgebrochen .

Die Erste Kammer
hat die Beratung des Entwurfs betr . öffentliche Lichtspielvor -
stellungcn fortgesetzt . Staatsrat v . Kern stellt einen Antrag
dahingehend , dem Artikel des Gesetzes anzufügen , daß Licht¬
spiele , die Bestandteile von wissenschaftlichen Vorträgen sind ,
nicht unter das Gesetz fallen sollen . Nach längerer Debatte wird
der Artikel 1 in der Fassung des Ausschusses mit dem Zusatzan¬
trag v . Kern angenommen . In der weiteren Beratung betont
Staatsm irrster a . D . v . Pischek nochmals seinen bereits dar¬
gelegten Standpunkt , das; nicht nur das Empfinden von Frauen
und der reiferen weiblichen Jugend bei her Zensur maßgebend
sein soll . Außerdem unterzieht er die Fassung des Entwurfs
einer Kritik uns beantrag ; verschiedene redaktionelle Uenderungen .
Pros . Dr . Sartorius hebt hervor , daß . ein richtiger Takt
der Behörden mehr wert sei , als noch so fein ausgeklügelte
Bestimmungen . Minister v . Fleischhauer glaubt nicht , daß
die Vorschläge des Herrn v . Pischek eine wesentliche Verbesserung
darstellen uns betont , daß er den Entwurf bei seinem Amtsan¬
tritt fertig vorgcfunden habe und daß er sich vollständig mit
ihm identisrziere . Konsistortalpräsident v . Zeller sieht in den
Anträgen des Herrn v . Pischek keinen Fortschritt und wünscht ,
daß das Urteimedler Frauen gehört werde . Daraus wird der
Abänderrmgeantrag v . Pischek zu Artikel 2 mit allen gegen
2 Stimmen abgelehni und die Ausschußfassung angenommen .
Gras Adel manu von Adelsmannsfelden stellt fest,
daß nur ein absolutes Verbot bestimmtet Films für Jugendvor¬
stellungen wirklich den Miß .ständcn abhelfen könne . Es liege
ihm fern , die Knibs rm allgemeinen zu bekämpfen , da sie auch
sür die höher Gebildete » eine Quelle zur Erweiterung ibres
Wissens duf allen Gebieten der Wissenschaft seien . Nur die
zweifelhaften Institute müßten bekämpft werden , die leider die
anständigen überwuchert hätten . Im übrigen empfiehlt Redner
den Aussckmßantrag . Minister v . Fleischhauer stellt fest,
daß eine Trennung zwischen Vorstellungen für Jugendliche uns
Erwachsene im Interesse der Kontrolle wie der Unternehmer
selbst gelegen sei . Hebet 17 Jahre könne man nicht gehen , dagegen
lasse sich streiten , ob man 16 oder 17 ' Jahre festsetzen wolle .
Staatsminister a . D . Pischek bringt einen Abänderungsantrag
in redaitioneller Hinsicht ein und beantragt , in Art . 8 statt
17 Jahre , 16 zu setzen . Prof . Dr . Sartorius dagegen ver¬
teidigt den Ausschußantrag . Nach kurzer weiterer Debatte wird
der Abänderungsantrag Pischek angenommen , dagegen sein
Antrag betreff des jugendlichen Alters ab ge lehnt . Ohne
Debatte werden die Art . 3 und 4 angenommen und dann
dis Weiter beratung aus Montag nachmittags 4 Uhr vertagt .

»

Württembergischer Weinbautag .
. VV- Stuttgart , 25 . Mai .

Im Konzertjaat der Liederhalle hatten sich heute die Ver¬
trauensmänner des württ . Weinbauvereins zu ihrer General¬
versammlung etugefunden . Als Vertreter der Zentralstelle sür
die Landwirtschaft waren Direktor v . Sting und RegierungS -
rat G äuge r erschienen . Der Vorstand des Vereins , Oekonomie -
rat W ä rA h - Stuttgart hieß die Anwesenden herzlich willkom¬
men und gab sodann den Geschäftsbericht über das abgelanfene
Jahr . Aus diesem ist hcrvorzuheben , daß die Weinbau¬
fläche von 15 221 Hektar im Jahre 1911 aus 14 866 Hektar
znrückgcgangen ist und daß der Ertrag pro Hektar 7hz Hektoliter
bctrmg , während sich der Durchs chnrttsertrag der letzten
10 Jahre auf

'
14,9 Hektoliter bezifferte . Der Geldwert des

Gesamterträgnisscs belies sich auf 4946 000 M gegen 10 561000
Mart un zehnjährigen Durchschnitt . Mitglieder zählt der Verein
gegenwärtig 637 nnt einem Jahresbeitrag von 6 M (Weingabe )
und 104 , mi 't ernem Beitrag von 2 M , gegen 658 bezw . 1045
im Vorjahr Den Rückgang des Mitglieder st an des
führte der Redner hauptsächlich aus die nun schon seit langem
anhaltenden mißlichen Verhältnisse des Weinbaus zurück , ganz
besonders aber bedauerte er den katastrophalen Ausfall des letzten
Herbstes , der teilweise auch noch im Rebenstande sich auch Heuer
bemerkbar mache . Das vorjährige Erträgnis habe quantitativ
und qualitaiio fast alles zu wünschen übrig gelassen , während
die Nachfrage besonders lebhaft gewesen sei, was auch eine Bes¬
serung der Preise herbcrgesührt .

' habe . Was die von der Bolks -

parte ; gegebene Anregung auf vorübergehende Aendernng des
Gesetzes vom 7 . April 1909 betreffend die räumliche und zeit¬
liche Begrenzung des Zusatzes von Zucker etc . aulauge , so stabe
sich der Ausschuß ganz entschieden gegen jede aucki nur vorüber¬
gehende Aendernng ausgesprochen , lieber den Amsel - und
Dro 11 er ich a den sei

'an die Regierung eine Eingabe gemacht
worden . Weiter wies der Vorstand auf die Beratung Ser Frage
des umgeldsrcien Ausschanks verzollter Weine und der Einbe¬
rufung der Reservisten un Sommer in . der Zweiten Kammer hin .
In Anbetracht der bedauerlichen Lage der Weingartner sei ber
Staatsbeitrag Von der Zentralstelle für die Landwirtschaft aus¬
nahmsweise von 1006 aus 1400 M erhöht worden . Die Wein -
Vorräte im Pacyrkeller in llntertürkheim belau¬
fen sich aus 3589 Lrtör und 2634 Flaschen , Heuer weniger -3830
Liter . Gemetntcrar A' lb r e ch t - Heilbronn beantragte , die Kel-

lerwirtschast in llntertürkheim aufzugeben , lieber diesen Antrag
entspann sich eins längere Debatte , bei der der Vorstand Her¬
vorkob , daß bi ? setzt immer noch ein lleüerschuß von 600 M er¬
zielt werde . Der aufsichtführende Weingärtner von Untertürk -
heim bekundete , daß sowohl der Ertrag wie auch die Qualität
durch den Häuserbau in der Umgebung des Weinbergs allmählich
eine Einbuße erfahre , daß diese aber vorläufig noch gering sc : .
Schließlich wurde der Antrag zur weiteren Behandlung an den
Ausschuß verwiesen .

Weiterhin machte Oekonomierat Warth Mitteilungen über
die Auslösung des deutschen W e in b a u v e r e i n s und
die Neugründuvg emes deutschen Wcinbauverbands , dem der
Württ . Weinböuvercin beigetreteu sei . Der Vertrag des Wein -

bautnspeklors Mährleu über „Die Auswahl des Setzholzes zur
Pflanzung " mußte wegen Erkrankung Mährlens nusfallen , sodaß
sogleich die

Berichte über den Stand - er Weinberge
in den verschiedenen Gegenden des Landes gegeben werden
konnten . WaS den Rebstand im Oberen Neckar tat anbe -

trksft , so konntest sich, dort die Weinberge von der Frosrkqta -

strophe — wenigstens ui der Umgebung Reutlingens — nicht
mehr erholen . In den niederen Lagen ist alles erfroren , die
mittieien und obere » Lagen sind zwar etwas besser , aber de:
größte Teil ist auch dort erfroren . Der Reutlinger Vertrauens¬
mann meinte , wenn nock eine solche Katastrophe eintrete , so
sei sür den Weinbau Reutlingens das Schlimmste zu befürchten .
In der Umgebung Metzingens dagegen kann , wenn trockenes ,
warmes Wetter emlrrtt , noch ans einen halben Herbst gerechnet
werden In Weinsbcrg haben sich die Reben etwas erholt ,
sodaß man ain einen kleinen Ertrag , hauptsächlich Weißwein ,
rechnen kann In Ncckar ul m ist der Stand recht befrie¬
digend Es gibt zwar einzelne Weinberge , die fast keinen Aus¬
trieb haben , woer die meisten lassen nur wenig zu wünschen übrig .
In GnnLclsber m hat sich am besten der Weißriesling gc-

ha ' ten , doch find auch die übrigen Weinsorten nicht gerade un¬
genügend . Dagegen wurde Hcilbronn von einem ganz dm-

psindlichcn Schaden bctrosicn , der sich auch in den höheren
Lagen noch bemerkbar macht . D >e Winterlagcn stehen zwar noch
gut . aber es ist anhaltend warmes Wetter nötig , um ein einiger¬
maßen befriedigendes Erträgnis zu bekommen . Schultheiß M a u -
l i ck von M u n delsne 11 » führte aus , daß . wohl keine Gegend
des Landes so schwer heimgesucht worden sei, wie die um Mnn -
delsheim Dis Sieilhängr an : Neckar sind total erfroren . In
den Weinbergen ist während der Frostnächte des April de ; den
meisten Stöcken der Sasi geradezu zu Eis geworden . Weniger
schlimm sind Portugieser und Sylvaner davongekommen , sodaß
ncch auf einzelne Glücksherbste gerechnet werben kann . Im
übrigen aber hat die .Kälte zu einer Katastrophe geführt , wie sie
bis setz ! norst nicht erlebt wurde . Im Stuttgarter Tal
haben die Fiöstr an gestützten Lagen weniger geschadet , als im
Anfang angenommen wurde , in den niederen Lagen ist aber im¬
merhin er » teilweise bedeutender Schaden entstanden . In der!
Mittel - und Höhenlagen ist noch ein befriedigendes Erträgnis
zn crwarlrn , doch ist der Tranbcnansatz teilweise müßig . In
L a » !: statt sind die Reben in den niederen Lagen meist er¬
froren , dagegen kann die Domänekamincr immerhin noch ans einen
halben Herbst rechnen In F ellb a ch ist ein geringes Erträgnis

zu erwarten In U u t e r t ü r kh e im ist die Hoffnung ans
eine Besserung naci , den Frösten nicht in Erfüllung gegangen .
In den niederen Lagen ist alles vernichtet , die meisten Stöcke
sind vollständig erfroren Die obersten Lagen liefern zwar noch
ein kleines Erträgnis , aber es ist mit einem Ausfall von
80 —90 Prozent zu rechnen . Im Oberen Weinsberger¬
tal sind einige Merkwürdigkeiten zu verzeichnen . Hier , sind ge¬
rade die niederen Lagen meist verschont geblieben und man
sieht schon verschiedentlich vollständige Austriebe ber Weißriesling
und Sylvaner , auch bei Schwarzriesling ist der Ansatz noch
gut . Dagegen haben der Lemberger und der Trollinger be¬
trächtlich gelitten . In - allgemeinen ist aber noch , ein nettes
Onantnm zu erwarten . Der Eßlin ger Vertrauensmann be¬
richtete von sehr großem Schaden . Es zeigen sich zwar noch
Austriebe , aber in den frühen Lagen ist keine Aussicht aus din Er¬
trägnis . In den übrigen . Lagen ist noch ein kleiner Herbst zn
erwarten . Im Unteren Remstal sind die mittleren Lagen
noch am besten weggekommen , die ganz südlichen sind erfroren .
Es ist ein Ausfall von etwa 70—80 Proz . in Rechnung zu
nehmen . In Schn -aith stehen die Weinberge verschiedentlich
noch recht schön . In einem kleineren Teil ist noch ein halber
Herbst zn erwarten Dagegen ist in Grunbach eine solche Ka¬
tastrophe , wie dt -' diesjährige , schon seit Jahren nicht mehr
zn verzeichnen gewesen Die Reben sind hier bis ins Mark
erfroren . In Hohenhaslach hat sich der Frostschaden bis
jetzt nur wenig gebessert . Die Rachtriebe sind kaum nennens¬
wert . Im Zabergäu haben die südlichen Lagen des Hcnchel -
bergs sehr schwer gelitten . Der Lemberger ist total erfroren .
In den mittleren und oberen Lagen ist es etwas besser , ebenso
in den Weinbergen am Stromberg . In Schwaigern ist der
Lemberger schlecht, Trollinger und Sylvaner sind mittelmäßig ,
Weißriesling und Porrugiescr besser . Im Jagsttal kamen
nach dem Frost zwar noch viele Augen zum Anstrieb , aber
die spätere naßkalte Witterung führte zu einem Stillstand . Im
großen und ganzen kann man noch zufrieden sein . Im Koche r -
tal sieht es dagegen wieder traurig aus . Nicht nur die Haupt -
angen , sondern auch die Belange » und teilweise noch die Ge¬
scheine sind hier erfroren . Es dürfte ein sehr kleiner Ertrag
zu erwarten sein . Der Taubergrund steht nicht ganz
schlecht. Die Fröste haben zwar auch hier viel geschadet , Vs
dürfte aber immerhin hier noch ein befriedigendes Erträgnis er¬
zielt werden . In : Dottwart 'al endlich , in der Umgebung
von Kleinbottwar stehen die südlichen Hänge schlecht. Am besten
steht hier noch der Weißriesling . Portugieser und Sylvaner
und auch Trollinger haben zwar etwas gelitten , dürften aber
immerhin noch ein nettes Ergebnis bringen . Allerdings sind
hier die Traubenansätze als gering zu bezeichnen .

Der Vorstand faßte , diese Berichte dahin zusammen , daß
zwar noa ; auf euren kleinen Herbst gerechnet werden kann ,
daß aber der Schaden meist ganz beträchtlich ist . Vielfach
sei ancy ei .: Göückslierbst zu erwarten . Die sonstigen Re¬
be n , ch a d 7 , n g e dürften aber Heuer , nicht gar zu zahlreich
austreten , sonst würde auch noch das Wenige , das noch zn
erwarten fei , vollends vernichtet . Die Weingärtner dürften
aber den Mut nicht sinken lassen , es müsse doch endlich einmal
wieder besser werden . — lieber die Frage , ob eine Herbstversamm -
lnng in Metz in gen abgehalten werden soll , entspann sich eine
kurze Debatte , bei 'der sich alle Redner für die Abhaltung
aussprachen , nachdem Stadtschnltheiß Carl von Metzingen den
Verein , mit warmen Worten eingeladen hatte . Bei der Ans -
schiißergänznngswohl wurden gewählt : Rentamtmann Ald irrer -
Heutingsheim mir 159 Stimmen , Domänerat Mutschlcr -
Langenbnrg mit 166 , Schultheiß M a u l i ck -Mundelshcrm mit
156, Gemeinderar Krämer -Stuttgart mit 162 und Abgeordneter
H « n g -Heilbronn mit 122 Stimmen . Gemeinderat Betz Heil -
bronrr wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

*

Stuttgart » 26 . Mai . Kammersänger Peter Müller
feierte gestern nach 28jähriger Tätigkeit am Hoftheater sei¬
nen 5 0 . Geburtstag . Der bekannte , viel verehrte , ly¬
rische Tenor ist bekanntlich ans Lebenszeit am Hostheater
angesteUt und wird , wie wir hoffen, noch recht lange mit
seiner schönen' Stimme seine Stuttgarter erfreuen .

Stuttgart,t 25 . Mai . Das Telagluftschiff „Sachse n"
kam heute vormittag auf Veranlassung des Vereins für Zep -
penlinsahrten von Baden -Oos , wo es um 6 .10 Uhr auf -
gesliegen war , um 8 Uhr nach Stuttgart . Es machte unter
Führung von Tr . Eckener zwei Rundfahrten mit je 16 Mit¬
gliedern des Vereins uend fuhr um 9 .45 Uhr vormittags ,
wieder zurück.

Aalen , 26 . Mai . Freiherr Georg von Wöllwarth be¬
ging gestern mit seiner Gemahlin Emma geb . v . Bleiden¬
bach ans Schloß Schnaitheim das Fest der goldenen Hoch¬
zeit , woran 5 Kinder und eine Anzahl Enkel teilnahmen .
Der Bräutigam ist 77 , die Braut 69 Jahre alt . Herr von
Wöllwarth ist heute noch als .Mitglied der Ersten Kammer
parlamentarisch tätig . Dem Freiherrn wurde von dem
König ein goldener Pokal übersandt , mit einem Glückwunsch¬
schreiben an das » Jubelpaar . Die Gemeinde Es sin gen
verlieh dem Jubilar das Ehrenbürgerrecht . . Zum Festtag
ist Graf Zeppelin zur persönlichen Darbringung seiner
Glückwünsche auf Schloß Hohenraden erschienen.

Baltmaimsweiler OA . Schorndorf, 26 . Mai . Zum
Ortsvorsteher hier wurde Vcrwaltungspraktikant Gettling
in Stuttgart (gebürtig von Baltmannsweiler ) gewählt .

Nah und Fern .
Ei » Dammrutsch

ans dem Gelände des neuen Stuttgarter Bahnhofs hat ge¬
stern verursacht , daß die Züge zwischen Stuttgart und
Cannstatt vier Stunden lang nur eingleisig verkehren
konnten . Große Zugsverspätungen waren die Folge .

Herr und Diener .
Der „ Lokalanzeiger " meldet aus Budapest : Einer

Meldung aus Teva zufolge veranlaßte der durchgesallene
Richterkandidat Todoreszk seineN ^ iener durch ein Trink¬
geld von acht Mark den Richter Buzdugon zu beseitigen .
Der Diener schlich des Sjachts in das Haus des Richters ,
steckte eine Tynamitpatrone unter den Kops des Schlafenden
und zündete die Schnur an . Dem Richter wurde durch die
Explosion der Kopf zerschmettert . Der Mörder und sein
Herr wurden verhaftet .

Kleine Nachrichten .
Ans den : Truppenübungsplatz Münsingcn wurde Ser

Kanonier Manwerz der 2 . Batterie F-eldartillerieregünents
Nr . 14 von einem Pferde vor den Leib geschlagen . Der Kanonier
ist seinen Verletzungen im Barackenlazarett erlegen .

Im Hanse emes Anstreichers in Köln , dessen Frau Brötchen
an -lträgt , brach wahrend der Abwcsenheeit der Frau Feuer
an -S . Zw er 'Kn oben im 'Alter von zwei und fünf Jahren , die
sich in dem Zimmer befanden , wurden von der heimkehrendeir
Aran als verkohlte Leichen vorgefunden . Offenbar ist das
rzeusr durch Spielen der Kinder mit Streichhölzern entstanden .

Die unter dcm Verdacht des GottenmordeS - in StraHbnrg
verhaftete Frau des Schreiners Wendel hat ein Geständnis
abgelegt . Sie gibt an , ihr Liebhaber , der Taglöhner Wirth ,
habe ihren Mann durch Beimengen von Gift in die Speisen
umacbraclt Wirth , der bereits ans der Untersuchungshaft ent¬
lassen worden war , lvnrde von neuem verhaftet .

Zwei Stndcute n der Universität Lausanne hatien eine
Tour auf 'die Rocker de ay (in; Schweizer anton Freibnrg ' unter¬
nommen . Beim Abstieg glitt der eine der Beiden , Kurt Weißer
an ? Norddentschland , ans und stürzte über eine Felswand ab . Er
war fofor . no t .



Lokales .
* Wildbad , 27 . Mai . Das Haus der Schneider

Vollmers Erben ging um die Kaufsumme von 33 .050 Mk ,
an Herrn Otto Brachhold, Malermeister hier, über.

— Kurplatzbelenchtuug . Heute abend werden unsere
Gäste einen eigenartigen, prachtvollen Genuß in sich auf¬
zunehmen Gelegenheit haben : die erste diesjährige Kurplatz¬
beleuchtung — eine wunderbar dekorativ wirkende Veran¬
staltung . Doppelt schön , wenn die Witterung auch das
Ihre dazu beiträgt, was heute vorauszusehen ist.

Gute Gedanke».
Wer wohl meine erste Liebe war ?
Ein Dirndlein vielleicht mit krausem Haar,
Eine Puppe mit hölzern — steifem Gesicht ? . . .
Meine Schulfibel war es sicher nicht —
Oder gar eine Dichter-Heldengestalt,
Ein Bild, in leuchtenden Farben gemalt ?
Nein — nur eine Frau mit still-gütigem Wesen,
Ich meine, es fei — meine Mutter gewesen .*

Der Unterschied vom gesunden Genießen und ungesun¬
den Versinken liegt darin , ob nachher der Wille beflügelt
worden zu neuem Ausschreiten auf hügeligem Boden, oder
ob er müde , ausgesaugt ist. Hier liegt des feinste Meister¬
stück : Herr der Phantasie zu bleiben, die uns beherrscht .
Laßt uns in diesen Tagen schwellenden Frühlings Zeit haben
für schweifende gute Gedanken . Sie bringen überreiche
Fracht zurück. Noch keinen hat es gereut, bei grauem
Himmel an die Sonne zu glauben.*

Begeisterung bedeutet für den Genuß an der Ar¬
beit und ihre Bekömmlichkeit dasselbe wie für die Verwer -
tung einer Speise der Appetit , A . Port . «

DaS Mutterherz.
Du bist in weiter Ferne
Im schönen Schwarzwaldkreis ,
Wo sprudelt aus der Erde —
Ein Wasserquell — so heiß —.
In dieser Wasserquelle
Verborgen ist viel Kraft ,
Welch Alte und auch Junge
Zu neuem Leben schafft.
Es heilet alt Gebrechen ,
Der Körper wird gestählt ;
Drum wird auch manchem Siechen
Das „Wildbad " au ' erwählt .
Mit seinen Tannenwäldern ,
Gesunder Waldesluft —
Da pocht das Herze stärker.
Viel schneller wallt das Blut.
Auch lebt man ohne Sorgen,
Nicht mangelt es an Brot —
Vom Abend bis zum Morgen
Hat man stets Ruhe dort .
Doch wenn man hat auch Ruhe
Im traut Kathrinenstift —
Und bringt herum ohn' Sorge
Die lange Monatsfrist —
So drückt Euch doch im Innern —
Ein kleiner Stein als Schmerz —
Das Heimweh — nach den Kindern —
Es ist das Mutterherz .

E. Vorholzer , Crailsheim .
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LNuiKl . Lur - OrokvstviA .
Dieoslax , ölen 27 . Illai,

sdencks 5—6 lUrr (kurplatr)
1 . jsostmarsvb Usodsl
2. Oavsrturs „Das Olöoklsin äes Drswitvu " Zlaillart
3 . Im svdvovv Holstovlanä , Wal/vr b'vtrss
4. 8pao . laus Hr. 2 blosrovsk ^
5 . ll'onbilävr aus „Dis Dugsoottsu" Llo ^ordovr
6 . Uog lau « Hr . 4 Dov
«

üvultz ubkiiü üvIkuetiluuA .

Llillvvoed , den 28 . Llai,
vorm . 11— 12 I7kr (Iriokbkälv)

1. 6bor »I : Oott äss Rimmvls unä äsr Dräso .
2 . Oavvrturv „Paviska" Oborubiui
3 . Dstsrdaris , ^Valror Dabitr^
4. 8iokoms Hr . 7 , 1 unä 2 . 8at2 Ds^äu
5 . Ditk^ramd, lüanurka ötrauss

uavtimitlaKS 3 '/»—4 '/» Ddr (^ ulkKSv) .
1 . Lollona -Uarsob Dsrrwavu
2 . Ouv . „8vbvar20 Domino" K.ubsr
3 . bl ^rtousträusobon, liVslsor Oloissnor
4 . 8il vous plait. Dilsnbvrg
6. 8tuäoutonlioäor , kotpourri Loblmann
6 . LIsin ^ouo Uario, kboinlanäsr äossvl
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Kgl. Badhotel .
von Biehler, Ihre Excellenz, Frau Generalin

Berlin
Weller, Hr. Curt Stuttgart
Rück, Hr. Hotelier St . Moritz
von Moltke, Se . jExcellenz, Hr. Chef des

Generalstabs d . Armee mit Chauffeur und
Diener Berlin

von Alten, Hr. Hauptmann Adjutant ! „
Tischowitz v. Tischhofer , Hr. Mnj>r. Adjutant

Berlin
Gasth . zum Bad . Hof.

Häver, Hr. I , Kfm . Schlettstadt
Wahl, Hr. H. Gmünd
Wahl, Fr. Veronika „

Peufiou Belvedere.
Weber. Frau Mina, Privatiers

Groß-Lichterfelde
Rigler, Hr . A., ReichsbankbeamterMannheim

Hotel Coueordia.
Giesecke, Hr . F. mit Frau Gem.

Berlin-Schönenberg
Dolly, Hr. A . John mit Frau Gem.

Congleton-England
Dolly, Hr . George E . mit Frau Gem.

Wimborne England
Solly, Hr. R. V. Dr. med. mit Fr. Gem.

Exeter England

Kießel, Frl. L . Saarbrücken
Cphraim , Hr . Hugo. Kfm . Charlottenburg
Padjera, Hr . E ., Rentner mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Kees , Hr . Dr. Alfred Stuttgart
Modler , Hr . Anton Heßloch
Stephan, Hr . Wilhelm „

Gasth. zur Eisenbahn.
Gebhard, Hr . Johannes Offenbach a. M .

Gasth. zum grüne« Hof.
Rubey , Hr . Leop ., Kfm . Wien
Hummel, Hr . Ernst Dobel
König, Hr. Karl „

Peufiou Villa Haufelmauu.
Georg Rath.

Pößler, Frau Dr . Hamburg
Geidler, Frau Prokurist Leipzig
Noack, Hr. August, Geh . Regierungsrat

Darmstadt
Heres , Hr . W , Kfm . Berlin

Gasth . zum Hirsch.
Mogler , Fr. Frieda Böckingen
Herrmann , Hr . Robert Mannheim
Mogler , Hr . Gotthilf, Gemeinderat Böckingen
Gerhardt , Hr. Max. Schauspieler Altenburg

Hotel Klnmpp .
Gensel, Hr . Dr. Oberverwaltungsgerichtsrat

mit Frau Gem . Dresden
Hotel gold. Löwen.

Zahl der Fremden 8270 .

Lentz, Hr . F ., Schulrat mit Frau Bittburg
Hotel Maisch.

Auer, Hr . Privatier München
Hotel gold. Ochsen.

Mey -r, Hr . Max. Kfm . mit Frau Berlin
Panorama -Hotel.

Maruhn, Hr . Rudolf, Kfm. mit Fr . Gem.
und Töchterchen Nürnberg

Hotel Russischer Hof.
Köhler, Hr . Forstmeister Kahliß Meckl .
Clausen, Hr . Karl A., Kfm. mit Fr . Gem.

Hamburg
Sommerberg-Hotel.

Manaffe . Hr . Leo, Kfm . mit Frau Buk
Hotel Stolzenfels .

Grünert, Frl. Frieda, Redakteurin Berlin
In den Privattvohnnngen:

Haus Joseuhans .
Bischofs, Fr . Dipl. -Jng . -Gattin Tegernsee
Schön, Frl. Fanny, Rentiere München
Herm . Krauß , Küfermstr . Hauptstr . 94.
Siebert, Frl. Anna Rohrfeld Hessen

Villa Linder .
Hecht, Wr . Dr. Moritz, Regierungsrat mit

Frau Gem . Kind und Bed . Karlsruhe
Villa Mo « Repos .

Oelschlägel, Hr . Karl, Privatmann mit Frau
Gem .s Nerchau i . Sachsen

Münzer , Frau A. Hamburg
Urban , Hr . Wilhelm , Fabrikant Cassel
Münzer , Hr. Kfm . Hamburg
Friz , Hr . Dr. Oberreallehrer mit Fr . Gem .

Bönnigheim
Billa Monte bello .

Kapferer, Frau Pauline
Varnhalt b . Baden -Baden

Park-Billa .
von Mylius, Hr . Freiherr, Rittergutsbesitzer

und Rittmeister a . D. mit Frau Gem. u.
Frl . T . nebst Bedienung

Haus Linzenich bei Jülich
Billa Pauline .

Schenih Frau Geh . Finanziert We . Karlsruhe
Orff , Frl. Betty „
Tchmachtenberger, Hr . August, K . Postsekretär

mit Frau Gem . München
Pension Roch . Villa Zeppelin.

T tzner, Hr. Prokurist Grünhainichen
Villa Schill .

Dicke, Frau Agnes, Rentiere Erfurt
Villa Toussaint.

Mehlisch , Hr . Leopold, Kfm . mit Fr. Gem .
Dresden

M . Treiber-Engmau«.
Steiff, Frau Dr. Geislingen

Oberbaddiener Wandpflug We.
Rasch , Hr . Albert , Kfm . Ronneburg S . A.

I

WsMMefttsZAN« i« MM
Unikum-Htioiol !

Probiere» Sie meine ges . geschützten Unikumstiefel !
Unikum -Stiefel für Kinder aus nur la . Boxealf vereinigt

Eleganz und Qualität !

! Neuartige Dauersohleu !
Zugleich empfehle meinen wasserfesten Schuhpuh

Alleinverkauf nur bei :

W '
- Obrisliail Loli lVtrv. UZ

Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kevven -GvcrvuLLen

Kemden , Worhemden
Krügen , Manschetten

Westengürtet , Kosenträger
Unterwäsche zu billigsten Preisen .

t > 6uuä , llauptslr . 104 .

klrv88vr HiiiKitUK
in

Zlao avbtv auk wsins Lobauksnstor .

kk . Losek , Ulet '
. 32 .

r-sr-r-.

Lmige jüngere Leute
auf den Platz und für die Sägmühle werden gesucht von

Rehsatz A Comp . , Höfe« a. d. Enz.
In gutem Hause 2 größere,

.ü möblierte
Zimmer

. 4 Betten ab 1 . August für
oder 6 Wochen gesucht.
Off . m . Preisangabe pro

!oche unter Nr . 65 an die
xpedition d . Bl.
Sehr schönes

Mer -Smrkmt
ist stets frisch zu haben bei

I . Honold, Kgl. Hofl.
Telef. 45 . König Karlstr,81 .

Junger

per bald zu engagieren gesucht.O. Jüptner,
Kgl. Badhotel Wildbad.

Junge gebildete

I 'rau
im Hotelwesen gründlich be¬
wandert sucht Vertrauenspostkn
für Saisondauer hier. Gehalt
umständehalber nach persön¬
licher Uebereinkunft Siebenfache .

Offerte unter Chiffre „Ver¬
trauensposten 63" an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .

Ein altbewährtes Anti¬
rheumatikum ist mein echter
ANWKnMmM -

Knzirmtmiii .
Vorzügliches, erfrischendes

Mittel für Massage nach dem
Bade .

H.Graadaer Nachf.
Herm. Erdmann

K. Forstamt Meistern.
MWU -Mns .

Am Samstag , den LI .
Mai , nachmittags 6 Uhr wird
in Wildbad , Gasthaus zur
alten Linde aus dem Staats¬
waldMeistern Abt . 1 Kchem en¬
grund , 3 Blumenauerteich der
Echlagraum in 7 Losen ver¬
kauft . _
K. Forstamt Meistern.

Der Kleinenzhangweg ist
wieder fahrbar .

Ein einfaches

Llwwor
für 3 - 4 Wochen gesucht.

Gest . Adressen mit Preis¬
angabe an Fr . P . Rath in
Eßlingen a. R ., Martin¬
straße 2 I.

Ich suche per August in
nur besserem HaUse od . Villa
2 möblierte

Zimmer
mit 4 Betten , Mädchenzimmer
und eingerichteter Küche
ev . 3 Zimmer mit 5 Betten .

Offerten mit genauestem
Preis an Ludwig Eckert,
Mannheim . P . 5 . 15 . s64

Vrivt-
MarLvv

kauft Badegast . Näheres
Hotel Coneordia,

Zimmer 31 .
Wildbad.

Die Unterzeichnete verpachtet
ihren heurigen, ,
Heil- »>ii> TWertW
im Käppelberg zu annehmbarem
Preis .

Marie Bauer
z . Zt . bei Geschwister Fuchs.

8oivitzi -
8«Iiür2iHll
in groß ; r Auswahl

MW '

sowie alle sonstigen Neuheiten
in Schürzen sind eingetroffen .

PH. Bosch , Telef. 32 ,
Im

Klaviere«
empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Expedition ds . Bl.

von

ZahrrS-er
sowie Zubehörteile empfiehlt

W . Bohnenberger.
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